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Deutſches Reich.

Der Kaiſer hörte Montag Nachmittag nach dem Vor
trage des Kriegsminiſters noch denjenigen des Chefs des
Militärkabinets Generals von Hahnke und ſtattete darauf der
Kunſtausſtellung im Landesausſtellungsgebäude einen zwei
ſtündigen Beſuch ab. Montag Morgen von 7 Uhr ab empfing
der Kaiſer den Staatsſekretär e den KontreAdmiral
Bendemann und den Kontre-Admiral Freiherrn von Senden
Bibran zu Vorträgen und begab ſich kurz vor 9 Uhr mit der
Kaiſerin nach dem Bornſtedter Felde, um dort die
Bataillone des erſten Garde Regiments zu Fuß
und das Lehrinfanteriebataillon zu beſichtigen. Während der
Beſichtigung nahm er eine größere Zahl von militäriſchen
Meldungen entgegen. Nach einer Gefechtsübung, an der auch
andere Truppen der Garniſon Potsdam theilnahmen, ritt der
Kaiſer mit dem erſten Garde- Regiment zu Fuß nach der Stadt
zurück und frühſtückte dann bei dem ffizierkorps des erſten
Garde-Regiments. Abends um 6 Uhr empfing er den Ober
präſidenten der Provinz Oſipreußen, Grafen von Bis
marck, zuin Vortrag und reiſte darauf um 6 Uhr 40 Mi
nuten mit der Kaiſerin nach den Reichslanden ab.

23 Kaiſerbeſuch in Straßburg wird gemeldet, daß Se. Majeſtätam tigen Diltwoch Vormittog 10 Uhr auf dein dortigen
Crntralbahnhoſe einireffen und während ſeines Aufenthaltes daſelbſt
im Palais des Kaiſerlichen Statthalters, Fürſten Hohenlohe,

Wohnung nehmen wird. Jm Gefolge Seiner Majeſtät werden ſich u. A.
beſinden: Der Chef des Militarkabinets, Generaladputant v. Hahnke,

der Chef des Civilkabinets, Wirklicher Geheimer Rath Dr. v. Lucanus,

grſchall, Kammerherr Graf Mäülinen,Hofmarſo i Oberſtallmeiſter GrafWedel, Leibarzt, Oberſtadsarzt Dr. Jlberg. Für den Empfang des

f r n. Jworden. Um t Uhr fahrt a
im um ſich von dort aus per Wagen üder Börſch,

Ottroth nach dem Odilienberge zu begeben.
Rückkehr nach Straßburg, woſelbſt am Abend im engeren Kreiſe
beim Statthalter Familientafel. ſattfindet. Für Donnerstag
Morgen iſt ein Ausflug nach der ſtaatlichen Bürgruine im Unter
elfaß, der Hohkönigsburg, vorgeſehen. Abends wird der
Kaiſer beim Statthelter an einem offiziellen Diner theilnelmen,
zu welchem etwa 70 Einladungen hange ſind. Am Freitag hältSe. Majeſtät über die Sttahburger arniſon t dem Polygon
große Parade ab, worauf er auch die am 29. d. M. einzuweihende
fatholiſche Garniſonkirche beſichtigen wird. Ueber die Abfahrt des
Kaiſers ſind definitive Anordnungen bisher nicht gekroffen. Die
Kaiſerin wird ihren Gemahl, von Schloß Urville kommend, in Straß-
burg beſuchen, während die kaiſerlichen Kinder auf dem Schloß
bleiben werden.

e Nach den „Münch. Neueſten Nachrichten“ ſollen in Berchtes
gaden Grand Hotel und Kurhaus für die Kaiſerliche Familie bis
zum 5. Auguſt gemiethet ſein. Die Kaiſerlichen Kinder würden am
15. Juni, die Kaiſerin am 20. Juni und der Kaiſer, um ſeine
Gemahlin abzuholen, Ende Juli auf einige Tage dork erwartet.

Prinz Waldemar, der älteſte Sohn des Prinzen
Heinrich, iſt vorgeſtern Abend nach Münſter a. St. zu einerzweimonatigen Kur abgereift, wohin ihm ſein i Beadt u

Vrinz Sigismund von Darmſtadt aus nachfolgen wird.
Die Prinzeſſin Heinrüch begiebt ſich von China ebenfalls
direkt nach Münſter a. St.

Der Erzherzog Franz Ferdinand, der öſterreichiſcheThronfolger, welcher K6 am jüngſten Sonnabend gleichzeitig mit

dem Kaiſer Franz Joſef nach Ungarn begeben hat, wird demnächſt in
Potsdam zum Beſuch ſeiner Schweſſer, der Herzogin Margarethe
von Württemberg, deren Gemahl, Herzog Albrecht, Kommandeur der
vierten preußiſchen GardeKavalleriebrigade iſt, eintreffen.

Bei dem Reichskanzler fand am Montag Abend aus Anlaß
der Enthüllung des Denkmals für den Staatsſekretär des Reichs
Poſtamts, von Stephan, ein
die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, der Staatsſekretär, der Unterſtaats-
ſekreiär und die Direktoren des Reichs Poſtamts, ſowie der lang
jährige frübere Unterſtaatsſekretär des Herrn von Stephan, Wirkli
Geheime Rath Fiſcher und die Mitglieder des Denkmalsausſchuſſes
Einladungen erhalten hatten. Während der Tafel widmete Für ſt
zu Hohenlo dem Andenken des verewigten General Poſt
meiſters warme Worte der Anerkennung und brachte auf die Mit
giieder des Denkmalsausſchuſſes ein Hoch aus.

Perſonalnachrichten. Die Königin Viktoria von Eng-
land hat geſtern Mittag die Rückreiſe von Nizza nach England an
getreten. Der Zuſtand des Kar di h ofs Dr.
Krementz iſt hoffnungslos, ſo daß ſeine baldige Auflöſung bevor
ſteht. Der Reichstagsabgeordnete Fran b u s, der Vertreter
des erſten hannoverſchen Wahlkreiſes, iſt in Blankenburg am Harz
geſtorben. Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Freiherr v. Rich thofen, der nach Oſtern leidend von Berlin in
Flottbek dei Altona eingetroffen war, iſt nach gänzlichet Wieder
herſtellung wieder auf feinen Poſten nach Berlin zurückgekehrt

Das Staatsminiſterium trat geſtern Nachmittag unter
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen.

Die Deutſche Adelsgenoſſenſchaft. Der Verband kath o
liſcher Edelleute der Rheinprovinz hat, wie aus dem
„Deutſchen Adelsblatt“ zu erſehen, auf Antrag ſeines Schriftführers,
des inzwiſchen verſtorbenen Grafen von Los-Wiſſen, ein
ſtimmig beſchloſſen, ſeine genoſſenſchaftliche Wirkſamkeit zu
Gunſten der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft aufzugeben.

Die Tragweite des Entwurfs eines Geſetzes betreffend
bie Polizeiverwaltung in den Vororten von Berlin wird
von den oöffiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ dahin beſtimmt:

Din er ſtatt, an welchem, wie

427, erfolgt die

auffaßte, da ich den

Die ortspolizeiliche Thätigkeit des Polizeipräſidiums zu Berlin
würde in der Hauptſache mit für den Bezirk der Stadt Berlin be

bleiben, dagegen würden die Vororte mit Berlin unter
Ausſcheidung aus dem Landespolizeibezirk Potsdam zu einem gemein
r Landespolizeibe zirk vereinigt werden. Die Vor
lage dürfte ſich dabei nicht auf Schöneberg und Rixderf beſt ränken,
weil für andere Vororte ähnliche Verhöltniſſe für die Zukunft zu
erwarten ſein werden. Neben dieſer Bildung ein s gemeinſamen
Landespolizeibezirks der Vororte mit der Stadt Berlin dürften die
Schaffung einer gemeinſamen Stelle für die
Beſchlußfaſſung und Entſcheidung in poliz ilichen
Angelegenheiten in dem Bezirksausſchuß zu Berlin, die Ueber
tragung des ausſchließlichen Rechtes zum Erlaß von Polizeiverord
nungen kreis- und landespolizeilichet Art auf den Polizei
präſidenten von Berlin für den Umfang des gemeinſamen
Landespolizeibezirkes, ſowie die Befugniß und Verpflichtung der
Polizeiexekutivorgane zur gegenſeitigen Hilfe in Nothfällen die weiteren
Grundlagen des neuen Geſetzentwurfs bilden.

Aus dem nunmehr vorliegenden Jahresbericht des
Norddeutſchen Lloyd in Bremen ſind folgende Angaben von
größerem wirthſchaftlichen und marinepolitiſchem Jntereſſe:

Die Reichspoſtdampferlinien haben befriedigend
gearbeitet. Zeitweiſe war in Folge des in Kraft getretenen neuen
japaniſchen Zolitarifs die Ausfuhr nach Japan recht lebhaft,
ferner trug die Beſitzergreifung Kiautſchaus mit zur Belebung
des Fracht- und Paſſagierverkehrs bei, und man er-
wartet, daß mit der fortſchreitenden Erſchließung Chinas,
insbeſondere derjenigen der Pro wvinzSchantung, ſich der Verkehr
no v weiter entwickeln wird. Das auſtraliſche Geſchäft hat
im Perſonen und Frachtverkehr gleichfalls zufriedenſtellende Er
gebniſſe geliefert. Der auf 15 Jahre b
Subventions vertrag mit der Reichsregierung
tritt. ſtatt, wie urſprünglich in Ausſicht genommen,
am April d. J. erſt am l. Oktober in Kraft.m nord amerikaniſchen Verkehr zeigte das Frachtenge-

chäft infolge des Krieges und der Zollerhöhungen einen Rück
gang, der aber theilweiſe dadurch ausgeglichen wurde, daß im
rückkommenden Verkehr kohnendeFrachtraten in Geltung
waren. nord amerikaniſche Paſfagierverkehr
hat ſich ausgehend wie einkommend gehoben faſt 24 vCt. aller im
verfloſſenen Jahre gelandeten Paſfagiere wurden mit Lloyddampfern

ab geſchloſſene neue

befördert
Angebliche Mißhandlung eines volnifchen

Schülers. Jnfolge Züchtigung durch ſeinen Lehrer Zaeske
ſoll nach der Behauptung polniſcher und der eifrigen Ver-
breitung klerikaler Blätter (Zaeske iſt Deutſcher und Proteſtant)
der Knabe Lorenz Grzelczak geſtorben ſein. Wie die „Köln. Volks
eitung“ nun mittheilen muß, hat infolge deſſen der Lehrer ſo
ort nach dem Tode des Knaben bei der Staatsanwaltſchaft in

Liſſa die Unterſuchung gegen ſich beantragt, ſodaß wohl bald
Klarheit in die Angelegenheit kommen wird. Jnzwiſchen ver-
öffentlicht der angegriffene Lehrer in der ed Schulztg.“
folgende Erklärung:

„Betreffender Knabe verunglückte am Sonnabend, 15. d. Mts.,
vor der Schule und dem Schulbeginn bei einer Art Diskosſpiel da
durch, daß ihm ein maſſives hölzernes Rädchen an den Körver flog.
Weinend ſuchte er ſogleich den nächſten Zaun auf. Dieſe Verletzung
war auch. der Grund der fortgeſetzten Unaufmerkſamkeit
des Knaben, die ich dann endlich als Gehorſamsverweigerung

Knaben für durchaus geſund
hielt. Die Beſtrafung, zwei Hiebe auf das Geſäß, war ſelbſt bei
der Jugend des Kindes eine leichte. Die Sektion, die ich ſelbſt be
antragte, und der ich auch am Dienstag, den 18. d. M., beiwohnte,
ergab eine Zerreißung des Darmes in der Größe eines Zweimark-
ſtückes. Die Frage des ebenfalls anweſenden Amtsrichters, ob die
Verwundung mit der Beſtrafung zuſammenhinge, d. h. durch den Druck
beim Ueberlegen über den Stuhl entſtanden ſein könnte, wurde von den
beiden Aerzten Sanitätsrath und Kreisphyſikus) einſtimmig verneint.
Eine derartige Verwundung kann nur durch den Anprall eines
re Gegenſtandes hervorgerufen worden ſein. Solches iſt er
wieſen

Die Ppolenfraktion hat ihre Abſicht, die „Mißhandlung“
im Abgeordnetenhauſe zur Sprache zu bringen, aufgeben müſſen,
weil ſie keine dreißig Unterſchriften fand.

Von einer „EngeuRichterStiftung“ iſt gelegentlich einer
am Sonntag ſtattgehabten Sitzung des Zentralausſchuſſes der frei
ſinnigen Volkspartei in Berlin Mittheilung gemacht worden. Die
„Freiſ. Ztg.“ berichtet darüber Abg. Schmidt (Elberfeld) nahm Gelegen
i mitzutheilen, daß aus Anlaß des 60. Geburtstages des Abg. Eugen

ichter im Sommer 1898 Parteigenoſſen Gelder zu ſammeln bde-
hatten zu einer Parteiſtiftung unter dem Namen „Eugen

ichter Stiftung“, welche nunmehr abgeſchloſſen iſt und für
Parteizwecke dem geſchäftsführenden Ausſchuß zur Verfügung
geſtellt werden ſoll. Abg. Schmidt übergab dem Abg. Richter in

Eigenſchaft als derzeitiger Vorſitzender des geſchäftsführenden
usſchuſſes den Betrag dieſer in 65 000 Mk. 3 v. H. Konſols an

gelegten Sammlung.

Samog. Das „Reuterſche Bureau“ meldet unter dem
22. April aus Apia: Die „Rebellen“ (d. h. nach der Aus-
drucksweiſe des biederen Telegraphenbureaus die Mataafaleute)
aben ſich nach Zerſtörung des Forts von Vailima und der
orts längs der Küſte zurückgezogen. Ernſte Gefechte haben

nichi mehr ſtattgefunden.

Parlamentariſches.

Jm Ab geordn w. ſind die Geſchäfts an
ordnungen für die nächſten Wochen definitiv getroffen

worden. Zwiſchen den beiden am 8. und 10. Mai ſtattfindenden
wird am 9. Mai die Kanalkom miſſion

tagen, ſodann am 12. und 13. Mai. Vom 15. Mai ab
werden bis zum 19. Mai Plenarſitzungen ſtattfinden. Vom
19. bis 29. Mai einſchließlich werden die Pfingſtfexien
dauern 30. Mai tritt das Plenum zum erſten Male
nach den Ferien zuſanunen. Für jetzt glaubt man, daß am
31. Mai die Verleſung des Berichts der Kanalkommiſſion
ſtattfinden dürfte.

Die Ausſchmückungskommiſſion des Reichs
tags hat einen künſtleriſchen Beirath gewählt. Der
ſelbe wird nach dem Ermeſſen des Präſidenten einberufen
werden und hat nur Gutachten und Vorſchläge zu unterbreiten.
Die Entſcheidung bleibt der Kommiſſion allein überlaſſen. Auf
dieſe Weiſe werden Konflikte wie mit Geh. Baurath Wallot im
Falle Stuck vermieden.
Als Vertreter der Stadt Mühlhauſen i. Th. im
Herrenhauſe beſchloſſen die Stadtverordneten, an Stelle des
n Oberbürgermeiſters Dr. Lentze den jetzigen erſten

ürgermeiſter Trenckmaunn zu präſentiren.Die Reichstagskommiſſion Mir die lox Heinze beendete

die zweite Leſung und nahm mit 9 gegen 8 Stimmen eine
Reſolution an, den Reichskanzler zu erſüchen, bei Gelegenheit
der in Ausſicht ſtehenden Reviſion des Straſgefetzbuches darüber
in Erwägung einzutreten, ob ſich nicht eine Verſchärfung der
Strafen für Sittlichkeitsverbrechen, insbeſondere für die gegen
Kinder gerichteten, empfiehlt.
BHet der geſtrigen Reichstagsſtichwahl in dem W hlkreiſe
Melle-Dieph,olz erhielt, wie die „Diepholzer Zeitung“
meldet, nach den bis 10 Uhr Abends vorliegenden Neſultaten
Wannhof (natlib.) 7946 Stimmen, von Bar (Welfe) 7179
Stimmen.
Die verfſkärkte VI. Kommiſſion des Adgeordnetenhauſes ſetzte
geſtern Mittag die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Dienſt
ſtellung des Kreisarztes und Bildung von Geſund-
heitskommiffionen deim S 5 (Aufgaben des Kreisarztes)
fort. Nach Nr. 1 hat der Kreisarzt ſich gutachtlich zu äußern, auch
an den Sitzungen des Kreisausſchuſſes und Kreistages mit berathen-
der Stimme theilzunehmen. Die hierzu vorliegenden Abänderungs
d re abgelehnt und die Regierungsvorlage
genehmigt.Jn da Kanalkommiff ion des Abgeordnetenhauſes
wurde geſtern die techniſche Ausführbarkeit des
Rhein-Elbe- Kanals erörtert in Verbindung mit den Petitionen
wegen des unter dem Kanal hergehenden Berabaues, der Waſſer-
entnahme aus der Ruhr, der Forderung neuer Schleuſenanlagen c.
Das Wort nahmen lediglich die Techniker unter den Regierungs
vertretern und aus der Kommiſſion. Die Diskuſſion bot keinerlei
politiſches Jntereſſe.

Die Landtagserſotzwahl im Wahlkreiſe Konitz-Tuchel-
Schlochau für den Landrath Dr. Kerſten iſt vom 31. Mai auf
den 5. Juni verlegt worden.

Dr. Ednard v. Simſon F.
Eduard v. Simſon iſt geſtern Abend
S Uhr in Berlin geſtorben.

Es war ſchon nach den geſtrigen Meldungen leider zu er
warten, daß der greiſe Staatsmann und Juriſt Eduard v. Simſon
das 70jährige Jubiläum ſeiner Doktor-Promotion, das er am
Montag hatte feiern können, nicht lange überleben würde. Die
Altersſchwäche des im 89. Lebensjahr ſtehenden Gelehrten hatte
ihn ſchon ſeit längerer Zeit ſo hart mitgenommen, daß er dem
Rückfall einer eben überſtandenen Jnfluenza nicht mehr die
nöthige Widerſtandskraft entgegenzuſetzen vermochte. Geſtern
Abend iſt er ſtill und ſanft aus dem Leben geſchieden.

Eduard v. Simſon war geboren am 10. November 1810 zu
Königsberg in Oſtpreußen, er ſtudirte 1826 29 daſelbſt Staats und
Rechtswiſſenſchaft, beſuchte ſodann noch die Univerſitäten Berlin
und Bonn, begann 1831 in Königsberg als Privat
dozent Vorträge über römiſches Recht, erhielt 1833 da-
ſelbſt. eine außerordenlliche Profeſſur, wurde 1834 zum
Mitgliede des Tribunals für das Königreich Preußen berufen, 1836
zum ordentlichen Profeſſor der Rechte, 1846 zum Rath am
genannten Tribunal ernannt. 1848 wurde Simſon von
ſeiner Vaterſtadt in die Frankfurter Nationalverſammlung
r Lier fungirte er anfangs als Sekretär, ſeit Oktober

848 als Vicepräſidenkt, und wurde Dez. 1848 zum Präſidenten er
wählt. Jm Avrjl 1849 ſtand Simſon an der Spitze der Deputation,
welche dem König von Preußen ſeine Erwählung zum deutſchen
Kaiſer überbrachte. Jnfolge des Scheiterns dieſer Sendung lehnte er
die Fortführung des Präſidiums ab und trat Auguſt 1849 als Ab-
grordneter für Königsberg in die preußiſche zweite Kammer. Auf dein
Reichstag zu Erfurt führte Simſon das Präſidium des Volks
hauſes. Seit 1852 widmete er ſich nur ſeinen richterlichen und
akademiſchen Obliegenheiten erſt 1858 wendete er ſich wieder dem
politiſchen Leben zu. 1860, wo er zum Vicepräfidenten des
Appellationsgerichts zu Frankfurt a. O. ernannt wurde, und 1861
führte Simſon das Präſidium im Abgeordnetenhauſe, 1867 das im
Konſtituirenden Reichstage des Norddeutſchen Bundes,
ebenſo auch in Den folgenden Seſſionen des Nord-
deutſchen Reichstages wie des Zollparlaments. Am 3. Oktober 1897
überbrachte Simſon dem Könige Wilhelm von Preußen die Adreſſe
des erſten verfaſſungsmäßigen Reichstags des Norddeutschen Bundes
nach der Burg Hohenzollern, am 18. Dezember 1870 an der Spitze

einer Deputation nach Verſailles die Adreſſe des Norddeutſchen Reichs
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tags vom 10. Dezember, durch welche der König gebeten wurde, die ihm

von den Fürſten angetragene deutſche Kaiſerwürde anzunehmen.
Auch im deutſchen Reichstag wurde Simſon zum Präſidenten ge
wählt, mußte aber 1874 krankheitshalber eine Wiederwahl ablehnen
und nahm 1877 auch kein Reichstagsmandat mehr an. Seit 1869
erſter Präſident des Appellationsgerichte in Frankfurt a. O.,
wurde Simſon bei der Errichtung des Reichsgerichts
in Leipzig am 1. Oktober 1879 zu deſſen Präſidenten
berufen. Vom Kaiſer Friedrich III. wurde ihm 1888 mit dem
Schwarzen Adlerorden der Erbadel verliehen. Am 1. Februar 1891
trat Simſon in den Ruheſtand und wohnte ſeitdem in Berlm.
Einer der Bedeutendſten unſeres Volkes iſt nun mit ihm dahin-
egangen. Hoch geehrt und hoch geachtet, gilt von ihm doch das

ort des Pſalmiſten „Und wenn unſer Leben köſtlich geweſen iſt,
ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen

Ausland.
Frankreich.

Die Affäre.
Der „Figaro“ macht die Mittheilung daß obgleich die Pro

tokolle der letzien Sitzungen des Kaſſations-
hofes bisher nicht gedruckt ſeien, es ihm mit Hilfe eines Freundes
du Paty de Clams gelungen ſei, die Ausſagen desſelben
vom 29. April in ſo genauer Form feſtzuſtellen, wie ſie auch
das Protokoll nur geben könne. Die Veröffentlichung der Aus
ſagen du Paty's umfaßt fünf Spalten. Du Paty wurde auf
gefordert, rückhaltlos auf die Ausſagen Cuignet's zu antworten. Du
Paty erklärt, er habe als Soldat gehorcht, ohne nach geſchriebenen
Befehlen ſeiner Vorgeſetzten zu fragen. Er habe ſich mit mindlichen
Befehlen begnügt und damit Vertrauen in ſeine Vorgeſetzten de
kundet. Er er.nnert an ſein Schweigen vor ſeiner Entlaſſung und
dehauptet, daß er der disziplinirteſte Soldat ſei und das ihm wider
fahrene Schickſal nicht verdiene. Er bittet, ihn ſeinen Anklägern
gegenüber zuſtellen. Der „Figaro“ er'lärt, verſchiedene Mitglieder
des Kaſſationshofes ſtellten an du Paty zahlreiche
Anfragen, um einzeine Punkte aufzuklären. Der Kaſſat onshof ſcheine
angenommen zu haben, daß man aus du Paty den Sündenbock
machen wolle, weil er keine Vorſorge getroffen habe, ſich mit einem
„be reienden Schriftſtück“ zu verſehen. Du Paty ſetzte ausein
ander, daß er dem Nachrichtenbureau niemals angehört habe, und er-
kärt, daß General Boisdeffre ihn im Jahre 1894
zum Gerichtsoffizier in der Dreyfus-Ange-legenheit beſtimmt habe. Er habe verlangt,
daß ihm dieſe Aufgabe abgenommen und Picquart anvertraut werde,
was Roisdeffre jedoch abehnte. Jn der Unterſuchung fo gte du Paty
d in Nathſchlägen Bertillons und Cocheferts. Bertillon rieth ihm,
Dieyfus in verſchiedenen Stellungen ſchreiben zu laſſen, Cochefert
hegleitete ihn bei der Hausſuchung bei Frau Dreyfus. Sein Beri t vom
Oktober 1894 ſchloß nicht auf die Schuld Dreyfus', er ſetzte einfach die That

ſachen auseinander. Du Paty de Clam erklärte, er habe mit der Fälſchung
Heirys nichts zu thun gehabt, er habe der „Livre Parole“ im Jahre
1891 in der Dreyfus- Angelegenheit keine Nachricht gegeben, ebenſo
wenig haſe er dem „Eclair“ Mittheilungen gemacht. Jm Oktober
1837 habe General Gonſe in einem Geſpräch erkläſt, Eſterhazy
habe keinen Verräth begangen und müſſe um jeden Preis gerettet
werden. Er, du Paty de Clam, habe Eſterhazy nicht gekannt, er
habe ihn vor etwa 18 Jahren flüchtig in Algier geſehen er habe
ſich auf Bef hl mit Eferh zy in Verbindung geſetzt. Er geſtehe
zu, Enerhazy den Entwurf des in der „Libre Parole“ exſchienenen
Artikeis ſowie des Briefes an den Präſidenten der Republik über
geben zu haben; für dieſe Dokumente have ihn General Gonſe ge-
deckt, der wied rum durch den General Boisdeffre gedeckt worden
ſei. Mit den Eſperanza- und Blanche- Depeſchen will du Paty de
Clam nichts zu thun haben das „befreiende Schriftſtück“ habe
Eſterhazy nicht von ihm erhalten. Am 16. November habe
ihm Boisdeffre befohlen, ſeine Beziehungen zu Eſterhazy abzubrechen.
Er, du Paty de Clam ſei dann mit dem Advokaten Eſterhazys,
Tézénas in Verbindung getreten. Seit dem Prozeß gegen
Zola habe er ſich in nichts mehr eingemiſcht. Als aber ſein
Verwandter Cavaignac Kriegsminiſter wurde, have er ihn
davon in Kenniniß geſetzt, daß das unter dem Namen „eine
„älſchung Henry's“ bekannte Schriſtſtück in Wahrheit eine
Fälſchung Henry's ſei. Cavaignac vabe ihm
darauf geant wortet, er ſolle ſich um ſeine Ange
legenheiten kümmern. Der „Fgaro“ bemerkt hierzu,
dieſe letztere Erklärung du Paty deC
von demſelben infeierlicher Weiſe abgegeben und
wiederholt wurde, habe eine derartige Bewegung
verurſacht, daßdu Paty erſchrocken darumbat, dieſe
Ausſage in dem von ihm vereits unterſchriebenen
Zeugenprotokoll zu ſtreichen. Der Kaſſations-hof gab dieſem Verlangen Folge Der „Figaro“
veröffentlicht ferner die militäriſchen Zeugniſſe Eſterhazy's.

„Voltaire“ beginnt die Veröffentlichung der Hauptſtücke der
Expertiſe Bertillons aus den Unterſuchungsakten.

Wie der „Siècle“ meldet, werden mehrere radikale Deputirte
den Antrag ſtellen, über die Machenſchaften des General

eine parlamentariſche Unterſuchung einzu-
eiten.

Nordamerika.
Die Gelder für Spanien. Aus Manila.
Der franzöſiſche Botſchafter Cambon hinterlegte

auf der Bank in Waſhington Anweiſungen auf 20 Millionen
Dollars, welche er in Gemäßheit des Friedensvertrages für
Spanien erhalten hat. Die Einkaſſirung der Anweiſungen
dürfte durch die NewYorker Bank erfolgen. Hinſichtlich der Ueber-
mittelung der —ummen nach Europa erwartet man die Anordnungen
der ſpaniſchen Regierung.

Wie das „Evening Journal“ aus Manila meldet, übermittelte
der Delegirte der Filipinos, Oberſt Arguelles, geſtern dem
General Otis einen direkten Vorſchlag Aguinaldos,
welcher im Weſentlichen dem in voriger Woche von General Luna
gemachten gleich iſt. General Otis lehnte den Vorſchlag
Aguinaldos ab und ſagte Arguelles, es ſei unnütz, daß die
Fiipinos zu den amerikaniſchen Linien zurückkehrten, wenn ſie nicht
zur Annahme der Forderungen der Amerikaner bereit wären. Ob
das von General Otis klug iſt, muß man füglich bezweifeln.

Telegramme.
Berlin, 3. Mai. Dem „Vorwärts“ zufolge ſind aus dem

Männer Verband deutſcher Reichsarbeiter anläßlich der Mai
feier ausgeſperrt: 1860 verſchiedene Handwerker, 283 Möbel

70 Zimmerarbeiter und 78 Maſchinenarbeiter. Weitere
lusſperrungen werden gemeldet aus Hamburg,

Leipzig und Lübeck.
Manila, 3. Mai. („NeuterMeldung“.) Obwohl die

Aufſtändiſchen mit den Ämerikanern in Friedensunterhand-
lungen ſtehen, wurde der General Otis geſtern in ein ſchweres
Gefecht verwickelt die telephoniſche Verbindung iſt ſeitdem
aufgehoben.

London, 3. Mai. Die Wollauktion wurde heute
unter ſtarker Betheiligung eröffnet. Kreuzwolle 15 Prozent,
Mittlere 7--7x Proz., Ordinäre 7 Proz., Capwolle 15 Proz.
er als frühere Auktionen. Zum Angebot kamen 180 279 Bll.

eute wurden 23 Ballen Halbwolle angeboten.
Warſchau, 3. Mai. Anläßlich der Maifeier haben 1000

Arbeiter eine Streik Demonſtration ausgeführt. Koſaken und
mere ſprengte ſie auseinander, über 500 wurden ver

et.

lam's, welche

Aus Nah und Fern.
„Schutz den Arbeitswilligen Man ſchreibt aus Lemberg2. Mait: Eine Anzahl feiernder Arbeiter drang geſtern

Abend in einige Bäckereien und miß handelte die arbeiten
den Bäckergefellen. Die Polizei nahm 13 Verhaftungen
vor und ſtellte die Rube wieder her.

Aus dem belgiſchen Kohlenbecken. Die Zahl der Aus-
ſtändigen in dem Baſſin von Charleroi hat fich geſtern noch
vermehrt und beträgt nunmehr 25 000. Mehrere Erzhütten
mußten wegen Mangels an Kohlen ihren Betrieb einſtellen oder die
Produttion beſchränken.

Ein Hauptgewinn von 30 000 Mk. fiel in der geſtrigen Nach
mittansziehung der preußiſchen Lotterie auf Nr. 58 336.

Keine türkiſchen Kanonen bei Krupp. Die durch die Preſſe
laufende Mittheilung, ſeitens der Türkei ſeien bei Krupp in
Enen für 30 bis 40 Mill. Mk. Geſchütze beſtellt worden, trifft
nicht z u. Wahr iſt nur, daß zur Zeit der türkiſche General der
Artillerie, Riza Paſcha behufs Erkundigungen in Eſſen weilt

Direktor Arendt enthaftet. ie dem „B. T.“ mitgetheilt
wird, iſt Max Arendt, deſſen Verhaftung wir neulich berichteten, auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft vom Gericht in Leipzig unter
Rückgabe der von ihm geſtellten Kaution aus der Haft ent
laſſen worden.

Ein wahnſinnig gewordener Auswanderer, ein Ruthene,
der auf dem Bahnhof Ruhleben und ſpäter im Ruhlebener Ge-
fangenbauſe im Zuſtande der Tobſucht arge Verw üſtungen
angerichtet hat, iſt ſchließlich unter Begleitung von drei Wärtern nach
der Gren ze zurückgeſchafft worden.

Boykott der Tiſchler. Man meldet aus Kopenhagen,
2. Mai Heute wurde der allgemeine Boykott der Tiſchler
von dem Verein der Meiſter endgiltig proklamirt, wodurch über
4000 Leute arbeitslos geworden ſind. Der BVoykott wurde dadurch
beraufveſchworen, daß eine bedeutende Anzahl Arbeiter die ſried iche
Uebereinkunft zwiſchen dem Hauptzentralverein der Arbeiter alſoihren eigenen Sertrelern und den Arbeitgebern desavouirte.

Ausſtand in Guben. Der größte Theil der dortigen Maurer
iſt wegen Lohndifferenzen aus ſt ändig. Faſt alle größeren Bauten
ruhen. Die unverheiratheten Ausſtändigen reiſen noch zum größten
Theile ab. Die Streikenden verlangen einen Mindeſtſtundenlohn von
35 Pfennii und die Stellung der Spaten und Stemmeiſenn.

Streiks überall in Oeſterreich. Am 1. Mai traten die beim
Bau der Eiſenbahnſtrecke Hauenſtein-Warda beſchäftigten italieni
ſchen Arbeiter aus der Arbeit und zogen bewaffnet
nach Wickmitz. Vor dieſem Orte kam es zu einem Han d-
gemenge mit deutſchen Arbeitern, wobei einige Italiener
ſchwer und andere leicht verletzt wurden. Die Gendarmerie ſtellte die Ruhe
wieder her. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt 1500. Der Streik der
Weber in Horitz nimmt einen bedrohlichen Charakter an. Zahl-
reiche Agitatoren hetzen die Arbeiter zu Gewaltthätigkeiten auf.
Wegen der Verhaftung eines Agitators verſuchten die
Streikenden das Gericht sgebäudezuſtürmen, wurden
aber durcheinen Bajonettangriffdes mittlerweile telegraphiſch be
rufenen Militärs auseinander getrieben. Jn Brünn brach geſtern ein
allgemeiner Streik der Textilarbeiter aus, derenForderung nach einem zehnſtündigen Arbeitstage von den
Fabrikanten abgewieſen worden iſt. Faſt in allen Fabriken von
Brünn wurde die Arbeit ſchon geſtern Vormittag eingeſtellt. Mittags
waren bereits zehntauſend Arbeiter und Arbeiterinnen im Ausſiand
ſie verhalten ſich aber ganz ruhig. Nur in vier Fabriken, wo ſchon
früher der Zehnſtundentag eingeführt war, wird weitergearbettet.

Berliner Chronik.
Schwere Unglücksfälle anf dem Waſſer. Ein großes

Bootsunglück ſcheint Sonntag Abend auf der Obverſpree ſtattgefunden
zu haben. Leute aus den beiden „Eierhäuschen“, den kleinen An
ſiedlungen „Platz Hauner“ und der Bootsbauerei „Sturmvogel“ auf
dem anderen Ufer vernahmen gegen 10 Uhr von der Spree her
gellendes Hilfegeſchrei von Männer- und Frauenſtimmen und ſahen
drei Bootslichter, die nicht weit von einander entfernt waren.
Gaſtwirth Müller vom „Neuen Eierhäuschen“ verſuchte mit
einem Boot an die Hilferufenden heranzukommen, kämpfte
aber in der Finſterniß vergeblich gegen Wind und Wellen.
Leuten vom anderen Ufer gelang es endlich, die Mitte des Waſſers
zu gewinnen. Das Hilfegeſchrei war aber bereits verſtummt und
eins der drei Lichter erloſchen. Man fand aber weder ein Boot noch
Menſchen oder Leichen. Die beiden anderen Lichter aber näherten ſich
langſam dem Ufer des Treptower Parkes die Bodte landeten dort,
und ihre Jnſaſſen gingen nach Berlin, nachdem ſie die Fahrzeuge aufs
Land gezogen hatten. Sie erklärten, es ſei ein drittes Boot in ihrer
Nähe geweſen, das im Sturm gekentert und mit ſeinen
Jnſaſſen untergegangen ſein müſſe. Die Nachforſchungen ſind bis
jetzt vergeblich geweſen. Am Montag Abend wollten fünf
Maurer, die aus Ait-Heide von der Arbeit kamen, bei Karolinen
hof über die Dahme ſetzen. Sie benutzt n dazu in unvorüchtiger
Weiſe ein kleines Loot, das alsbald kenterte, ſo daß die fünf Jn
ſaſſen ins Waſſer fielen. Zwei gelang es, ſich durch Schwimmen zu
retten die drei anderen ertranken, die Maurer Otto
Schulz, Wilhelm Streicher und Hermann Witz'e. Die Verunglückten
waren ſämmtlich Familienväter.

Renkontre mit einem Wachtpoſten. Bei der Laborato
riumswache in der Tegeler Haide hat kürzlich wieder ein Ren-
kontre zwiſchen einem Poſten und einer Civilperſon ſtattgefunden.
Der Wachtpoſten, ein Mann vom Eliſabeth-Regiment, wurde in der
Dunkelheit von einem Unbekannten beiäſtigt, und er ſah ſich veranlaßt
zu ſchießen. Er hörte darauf ich lautes Geſchrei, wie wenn
Jemand getroffen wäre. Man ſſcht dann die ganze Gegend ab, hat
aber keinen Menſchen mehr wah ge ommen.

Flüchtiger Betrüger. Der Beſitzer einer Wechſelſtube,
Fritz Thiele, iſt ſeit geſtern mit ſeiner Geliebten unter Hinter
laſſung von 100 000 Mk. Vörſend. fferenzen flüchtig geworden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quelenangabe geſtattet.

Weißenfels, 2. Mai. (Verſchüttet. Lohn-bewegung.) Jn der Niko. aiſtraße wird ſeit einigen Tagen ein
Graben zur Aufnahme eines Hauptzuführungsrohres der Waſſer
leitung aufgeworfen. Kurz vor Feierabend gab nun an einer nicht
geſteiften Stelle das Er reich nach und wurden zwei
jugendliche Arbeiter in dem über Manneshöhe tiefen
Graben bis über die Hüften verſchüttet. Durch
ſchnelles Eingreifen konnten die Arbeiter bald befreit
werden und ſind mit dem Schrecken davongekommen. Auch unter
den Ziegeleiarbeitern iſt eine Lohnbewegung ausgebrochen,
ſie fordern eine Erhöhung des Lohnes von 3 Pfg. pro Stunde.

W. Erfurt, 2. Mai. (Ehrengeleit.) Heute Vormittag
9 Uhr wurde die Leiche des v verunglückten Regierungs
aſſeſſor Koch nach dem hieſigen Güterbahnhofe übergeführt.
Jm Leichenzuge befanden ſich faſt das geſammte
Offizierskorps des ier garniſonirenden 19. Artillerie
regiments, welchem der Verſtorbene als Reſerveleutnant angehörte,
Mitglieder des Offizierkorrs des 71. Jnfanterie-Regimentes,
Vertreter der Regierung und Gerichtsbehörden. Die Spvitze des Zuges
bildete das Muſitkorps des Artillerie-Regiments, Mannſchaften des
ſelben Regiments begleiteten den Leichenwagen, eine Abtheilung des
77 nterte Veginientes und des 19. Artillerie-Regimentes ſchloſſen

en Zug.
Stendal, 2. Mai. (Raubmord.) Der ungefähr 40

Jahre alte Arbeiter Schütte aus Hindenburg wurde in der Nacht
zum Montag auf dem Heimwege von Gethlingen in der Rähe
ſeines Heimathdorfes mit einem Tuch erdroſſelt
und ſodann beraubt. Der Mörder iſt ein polniſcher Arbeiter aus
Hindenburg, der „große Anton“ genannt. Schütte hatte in Gethlingen
60 Mk. ausgezahlt erhalten, was der Mörder wußte. Der Mörder
iſt verhaftet das Geld iſt bei ihm gefunden worden.

l iſt dem
Defſſau, 3. Mai. (Aus z Von dem Herzogürgermeiſter Dr. vehn in Zerbſt, der Magdeburger

Zeitung“ zu Folge, der Titel „Oberbürgermeiſte“ und die ſetnerzeit
ür verdiente Bürgermeiſter des Landes geſtiftete goldene Gnaden-

kette verliehen worden.

Gerichtszeitung.
Breslau, 2. Mai. In dem Mordprozeß gegen den

Schuhmacher Franz Herrmann wurde heute vom
Schwurgericht nach fünftägiger Verhandlung das Urtheil gefällt.
Der Angeklagte wurde wegen Todtſchlages zu 15 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 2. Mai. (Wiſſentlicher Meineid.) Der

aus der Haft vorgeführte Zimmermann Friedrich Hanke aus
Roitzſch, geboren am 6. Mai 1870 in Delitzſch, war des wiſſentlichen
Meineids angeklagt.

Der Gerichtshof beſtand aus: Herren Landgerichtsrath Winkler, Vor
ſttzender, Landgerichtsrath Er ler und Aſſeſſor Dr. Roſpatb, Veiſitzer
Stnatsanwalt: Herr Aſſeſſor Pfaffe, Vertheidiger: Herr R.A. Dr.
Schwarze. Von den Geſchworenen wurden folgende Herren aus
gelooſt: Gutsbeſitzer Richard Oemiſch Reideburg, Bankier Walde
mar Thoß Halle, Gutsbeſitzer Chriſtian o l ff Steuden
Rittergutsveſiher Paul GoldaäckerZöberitz, Gutspächter Otto
Hoffmann- Amsdorf, Gutsbeſitzer Ludwig Mensdorfe
Zſchernitz, Gutsbeſitzer Franz RoſahlOsmünde, Leutnant a. D.
Adalbert Nagel Trotha, Rentier Auguſt Zwarg Halle,
Oekonom Auguſt BanſeGiebchenſtein, Gemeindevorſteher Julius
t J e l Oſendorf und Holzhändler Otto Rudolph Gräfen-

ainichen.
Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, als Zeuge am 3. Ok-

tober 1898 vor der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts in
der Strafſache wider den Fuhrmann Friedr. Kleinig aus Petersroda
wegen Hausfried ensbruchs und Sachbeſchädigung den vor ſeiner Ver
nehmung geieiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt
zu haben. Friedrich K. ſollte in der Nacht zum 30. Juni vor. Js.
in das damals unb wohnte Haus ſeines Bruders Wilhelm in
Petersroda eingedrungen ſein, ein Stallgebäude theilweiſe zerſtört und
eine dem Maſchinenwärter Schumann gehörige Fenſterſcheibe zer-
trümmert haven. Als Motiv hierzu war die zwiſchen den Brüdern
beſtehende Feindſchaft angenommen worden. K. war in der
Verhandlung am 3. Oktober freigeſprochen, da ihm der angetretene
Alibibeweis durch den Zeu en Hanke, den heutigen Angeklagten, ge
glückt war. Dieſer hatte eidlich bekundet, er ſei am Abend
des 29. Juni, Peter Pauls Tag von x10 bis 411 Uhr
Abends mit dem Fuhrmann Friedrich Kleinig im Frohrergſchen
Lokale zuſammen geweſen. Dieſe Ausſage ſollte nun auf Unwahrheit
beruhen und durch Hanke wiſſentlich falſch abgegeben ſein. Der An
geklagte beſtritt dies mit der Efklärung, er habe nicht geſagt im,
ſondern am Frohbergſchen Lokale und das ſei richtig. Aufverſchiedene Widerſprüche zwiſchen ſeinen jetzigen und
ſeinen früheren Ausſagen aufmerkſam gemacht, meinte
er, es ſei wohl möglich, daß er nach ſo langer Zeit etwas vergeſſen
haben könne. Es waren über 30 Zeugen geladen, durch die nach-
gewieſen werden ſollte, daß Hanke am erwähnten Abend
überhaupt nicht in Petersroda geweſen ſei und alſo auch nicht mit
en Kleinig zu fraglicher Zeit zuſammen geweſen ſein könne;
erner, daß er als Zeuge über das angebliche Zuſammentreffen mit

Friedrich Kleinig nicht „am“, ſondern „im“ Frohbergſchen Lokale uſw.
eſagt habe. Hierüber erbrächten Friedrich Kleinigs Bekundungen gar
einen Aufſchluß, da dieſer Zeuge an jenem Abend betrunken

geweſen. Er biieb zunächſt unvereidigt. Die anderen
in dem fraglichen Termin am 3. Oktober vernommenen
Zeugen bekundeten, daß ihrer ganz beſtimmten Er
innerung nach Hanke damals ausgeſagt, er ſei mit Kleinig im Froh-
bergſchen Gaſthofe geweſen. Hinſichtlich der vom Angeklagten auf
geſtellten Behauptung ſeiner Anweſenheit in Petersroda wurde
feſtgeſtellt, daß er am fraglichen Abend u. A. mit einem
Arbeiter Walther gar nicht im Radloff'ſchen Gaſthauſe
geweſen ſein kann, denn es erwies ſich als falcſch,
daß beim Betreten des Gaſtzimmers in ſpäter Nachmittagsſtunde
die kleine Tochter des Wirthes anweſend geweſen. Zu dieſer Zeit iſi
nur R. ſelber dort geweſen. Der ominöſe Zeuge Walther der am
beſten darüber Auskunft geben könnte, iſt nicht zu ermitteln.
Der Aufſeher in der Kaſerne behauptete, daß W. am Peter-
Pauls-Tage noch gar nicht in Petersroda geweſen ſein kann, denn
dieſer iſt erſt zu Anfang der Campagne im Oktober mit ſieben
anderen Arbeitern aus Hannover importirt worden. Unwahr war
auch die Angabe des Angeflagten, daß Kleinig an jenem
Abend einen Hut getragen, und ſehr durchſichtig ſeine
anweſend geweſenen Gäſte geſeſſen haben. So verdichteten ſich die
unwahren Angaben des u zu einer gliederreichen Kette
der Belaſtung. Von den den Geſchworenen vorgelegten Fragen nach
wiſſentlichem und fahrläſſigem Meineide wurde letztere bejaht und der
Angeklagte zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt, wovon 6 Wochen
durch die Haft als verbüßt in Anrechnung kamen.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donners 4. Mai Ziemlich kühl, wolkig mit Sonuen-Shiegelie, lebhafter Wind.

i Waffſerſtände.S bedeutet über, unter Null).
Saale.

Fall. Wuchs

Halle 2. Mai 1.88 3. Mai 188
Trotha 1,84 1,92 0,08Alsleben 1. Mai 174 2. Mai 170004
*Calbe, Obp. 1.56 4 i56do. Untp. d 0,76 0,78 0,02

Unſtrut.
Straußfurt 1. Mai 1,10] 2. Mai

Moldan.
1,15 0,05

Budweis 30. April d 1. Mai 4 0,36) 0,02
Havel.

*Brandenburg 1. Mai 2. Mai
Obervpegel 2,00 7 2,04] 0,04Unterpegel 1,48 1,50 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,58 v 1,56 0,02 TUnterpegel L r 124*Havelberg v 2,26 v 2,22 0,04
Erve.

Pardubitz 30. April 0,45) 1. Mai 0,42 0,03

Brandeis SMelnik o 9440 (0,10)Leitmeritz 0,37 e 0,32 0,05)Außig s z 0,78Dresden 1. Mai 0,54 2. i 0,63 0,09
Torgau 1.47 1,62 0,15Wittenberg 4 2,00 3 2,10) 0,19Roßlau 1,47 1,47)*Barvby 1.86 v 1,76 0,10Magdeburg 1,66 1,64 0,02*Tangermünde v 2,41 v 2,32 0,09*Wittenberge 2,22 2,13 0,09itz 1,74 ws 1,66 0,08*Lauenburg 4 1,77 v 1,76 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Schilderung, wie die im Gaſtzimmer des Frohbergſchen Gaſthauſes
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Börſen und Handelstheil.
ermiſchte Nachrichten.Wochenüberfigt der r want vom 29. April 1899.

tiva
1. Metallbeſtand (der Beſtand an i deutſchen Gelde und

Barren oder v
a. 1392 berechnet
2. Beſt. an Reichskaſſenſ ſcheinen
3. do. Noten anderer Banken
4. do. an Wechſeln
5. do. an Lombardforderungen r
6. do. an Effecten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds

10. der Betr. der umlauf.

ſiva.

Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Vervindlichkeiten
12. die ſonſtigen PaſſivaDer Geldbedarf in der letzten Äprilwoche war etwas geringer al 9

im Vorjahre, aver weſentlich bedeutender als vor zwei Jahren. Der
Metallbeſtand hat ſich nur um 24 224 000 c gegen 314 076 000
im Vorjahre, die geſammte Notendeckung um 241977 000 c. gegen

orjahr verringert.
Zunahme um 56 630 000 A. gegen 55 586 000 im Vorjahre auf,

ie ſteuerfreie Notenreſerve hat ſich demnach um 81 606 000
im Vorjahre verringert;

43 444 000 gegen nur 16791 000 c. im
im Lombard und in Wechſeln nahmen um 60 496 000 zu gegen

Das Girokonto zeigt nur eine Ver
minderung um 20 281 000 A. gegen 48 463 000 im Vorijahr.

Der „Reichsanzeiger' ſchreibt Zur Beſchlußfaſſung über diein dem Geſetzentwurf betreffend Abänderung des Bankgeſetzes

vom 14. März 1875 enthaltenen Beſtimmungen wird eine außer-
ordentliche Generalverſammlung der Betheiligten
auf Donnerstag, den 18. Mai berufen werden.

31 770 000 c. im V

gegen 87 356 000

52 686 0)0 im Vorjahr.

W das Pfund fein
3 515 000 Abn. 24 224 000

793 000 Abn. 1 419 000
11 981 000 Zun.

796 668 000 Zun. 54 650 000
73 075 000 Zun. 5 846 000
10 624 000 äbn.
63 886 000 Zun.

120 000 000 unverändert
30 000 009 unverändert

1 158 245 000 Zun. 56 630 000

525 959 000 Abn. 20 281
18 333 000 Zun. 5510

Der Notenumlauf weißt eine

ſie beträgt nochVorjahr. Die Aulagen

Fiebrrteg
Dresden, 1. Mai. Schl

licher Feſiſtellung. Ochſen 330 Stück.
höchſten Schla iwerthes bis zu 6 Jahren
35 Schlachtgewicht 60-—6433- 35, Schlachtgew. 60--64;
Lebendgew. 30 32 Fchlachtgep Böt 59 A. 4. mäpig genährie
junge, gut gen. ält. Lebendgew. 27--29 Schlachtgew. 5255

j. Alters Lebendgew. fehlen,
Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben

höchſten Schlachtw. Lebendgew. 30 32 Schlachtgew. 5860
2. vollfl. ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis
gewicht 28--29 Schlachtgew. 54--57 3. ält. ausgem. Küne
und wenig gut eniw. „iüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 25

4. mäßig gen. Kühe und Kalben
Schlachtgewi cht 47 c. 5. gering gen.

gering gen.
A. Kalben und Kühe 131

27 Schlachtgew. 50--53Lebendgewicht fehlen,
Kühe und Kalben Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. 42
197 Stück. 1. vollfl. höchſten Schlachtw. Lebendgew. 33—35
Schlachtgew. 51--69 2. Oeſterreicher Lebendgewicht

3. mäßig gen. jüng.
Lebendgew. 30--?2 A. Schlachtgew. 54- 58 A. 4. gering gen,Lebendgewicht fehlen, Schlachtgew. 51 Geſchäfis ang:
Kälber 610 Stück. 1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. b. Saug-kälber Lebendgew. 40-42 Schlachtgew. 63 66 2. miit,
Maſt und gute Saugkäber Lebendgewicht 37 39 Schlachtge

e t Lebendgewicht fehlen,
ält

Schlachtgewicht fehlen

wicht 58-62 A.

Schlachtge vicht fehlen.

im Alter bis z 1x Jahren
5254 2 u a Lehendgewicht 49--42

n Lebendgew. 38--39 Schlachtn entw., ſowie Sauen und Eder
chlachtgew. 46 49 M.

gewicht 52 54

ewicht 50-51ebendgew. 35—37

3. geringe
Schlachtgewicht 57 4.Geſchäftsgang langſam. Schafe 1305 St. 1. MRaſtlämmer und jüngere

Maſthammel Fviacigewicht 5761 2. ältere do. Schlachtgew,
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
eſchäftsgang

Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
Lebendgewicht 49--42 Ac, Schlachtgew,

3. mäßig S

langſam. Alles für 50 Kg.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
2. Mai 1899.

für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 156 136--142 144 140Mittelmark, Prignitz 150 160 132 144 130 160 146 150
Neumarft 160 170 135--150 10 142 136 142
Lauſitz 160 163 150 145--155 132 148Magdeburg 150 169 140--150 150--170 142--152
Altmark 159 155 136 141 2 135 146Merſeburg öſtl. d. Mulde 148--163 140--153 140--165 140 160

do. weſtl. d. Mulde 152 159 140--153 148--154 140--160
Erfurt 48 159 142--157 150 175 138 150
Stettin (Bezirk) 158--160 146-1466 140 134--137
Stolp (Platz) 163 138 d 132Anklam We 157 139 130
Danzig 162 166 141 145 122--128 132- -134
Thorn 156--160 128--136 126--128 123--131
Königsberg i. Pr. 1552 120-1253 124--130ilſit 160- 166 138- 146 128- 140 140--150
Allenſtein 160 1322 1228/, 132Breslau 144 161 135- 145 125 145 126 133
Striegau 155--163 138--144 126 140 125--132
Glogau i61 162 143 144 133-135Oppeln 2 132--135 118--120 126 130Strehlen 145--160 136 142 124--138 124 128
Poſen 154--164 135--140 123 136 127 132
Bromberg 160 166 138 140 116 SKrotoſchin 162 138 125 122Gneſen 170 142 144 136Jnowrazlaw 156 166 138--144 130 145 128 138
Kiel 152 155 145--150 145--150 145 160
lensburg 150 155 145 130 140 128arne 150 151 150 130 150 144--149Frankfurt a. M. 166 168 155 S 150 155

Kaſſel 158 151 150d) Nach privater Ermitterung:e weg 1 l. 573 g. p. 0Stadt
Berlin

v.önigsberg i.
Breslau
Poſen
Neuß
Mannheim
Hamburg

Vor n ork nach Berlin Weiz. i 82 Cts, A. im e. r
loko Ferioo) e V 16650mia 7 7

krih

ün

m näth amL. Vollfleiſche ige, ausgemäſtete
Leben gewicht 33

2. Oeſterreicher Lebendgewicht
nicht ausgem., ältere ausgem.

Schlachtgewicht

zu 7 Jahren Lebend

Bullen
fehlen

und gut gen, ält,

a ant,

(Freſſer) ebenger. gen.

langſam. Schweine 1800

Schlacht

Geſchäftesgang:

e

e) Welt markt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Oualitätg, Nnicnas

Mai 2
Wbe n

i40 137

144 1
144 146158 2 157145 143

Mai am 1 ei

2 23:G

Waaren- nnd Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 2. Mai. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
155--160 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 146--156 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 115., Mais 190. Gerſte ruhig.

Wien, 2. Mai. per Frühjahr 9,16 Gd., 8,99 Br.,
vr. MaiJuni 8,73 Gd., 3r. Roggen ver Frühjahr 7.81 Gd.,
7,82 Br., Mais ver MaiJuni 4,69 Gd., 4,71 Br., Hafer
per Frübiahr 6,01 Gd., 6,02 BrVeſt, 2. Mai. Weizen loco matt, per Mai 9,18 Gd.,
8,86 Br., pr. Okt. 8,30 Gd., 8.31 Br. Roggen pr. Mai7,10 Gd., 7,15 Br. Hafer ver Mai 5,70 Gd., Br. pr.
Oktober 5,56 Gd., 5,58 Br. Mais vr. Mai 4,41 Gd., 4,42 Br.

Varie, 2. Mai (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver

Mai 21,25, pr. Juni 21.20, per Julii-Aug. 20.90, pr.20,50. Koggen ruhig, ver April 14.00, ver Sept. Dez. 13.25.
Antwerpen, 2. Mi. Weizen behpt. Roggen feſt.

Hafer behpt. Gerſte ruh.
Amſterdam, 2. Mai.

per Mai 175,
per Mai 144, ver Oktbr. 128

Lond on, 2. Mai.New Hork, 2. Mai. (Telegramm.)
Weizen loco 817,, per Mai 778,, per Juli

Rother
77, pr. Sept.

pr. Mai 21.25, per Juni 21.20, pr. Juli Auguſt 20.90,
ver Sept.-Tez. 20.50. Roggen ruhig, pr. Mai 13,85,
Sept. Dez. 13, 30.

Paris, 2 2. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig.,
Sept.Dez.

Weizen auf Termine flau do. pr
pr. Nov. goagen loco do. auf Termine ruhig,

An der Küſte 3 Weizenladung angeboten.
Winter

e

10, Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 2. Mai 1899, vormittags.Nur die Gewinne uber D20 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
6 Gewähr.)

24 112 326 435 578 813 46 1006 [500] 823 6. 8 721 829 34 2305
6 26 41 503 23 31 84 i 237 522 983 4072 191 „5000 443
3 0] 590 [500] 833 3
579 739 41 7062358 81 411 30 961 62 78 5 [300] 128 d 18 99

10016 93 z 390 431 52 55 667 [300] 951 63 73 b 11165 298
345 66 633 716 919 12020 178 [300) 240 87 405 515 46 712 63 82 940
63 13014 209 41 398 433 50 502 56 [3000] 975 14051 [300] 54
393 421 [300] 54 517 75 689 740 830 41 73 990 15029 98 100 51 691
16000 50 303 612 743 70 17070 76 369 550 708 18054 181 357 313
19 [300] 770 872 905 61 89 19058 102 11 98 207 451 554 [500! 634 753

20186 [300] 209 427 663 67 681 [1000] 89 889 931 21352 563 701
16 89 22011 84 226 63 308 21 441 81 92 672 95 23030 225 53 67 347
97 517 817 22 944 24034 [300] 172 z 1 679 783 802 99 25139

F 669 92 741 823 26937 146 [300] 72 372 460 5149 665

1 10859 911 28145 278 406 94 763 85 826 59 29157 91 220 73 86 88 823554 79 655 867 95 [300)]

339400 81 545 616 736 [1000] 985 89 31251 503 624 856 958
201 [300] 32 77 464 621 721 833 60 33049 132 358 437 49 50

64 530 32 700 9286 49 60 34016 29 426 48 233 69 454 677 910 350221300)] 231 63 351 66 72 415 57 569 2 850 36068 104 210 340 99 470
501 618 865 37163 314 485 570 689 [600] 725 887 381651 261 68
473 714 309222 57 522 50 1500] 690 888 995

40048 578 [3000] 608 26 728 95 945 850 41872 421 [3000)] 34 737
816 u 42 42071 122 258 444 55 635 788 901 23 43083 300] 107 248
454 320 935 55 44028 124 94 258 897 423 502 912 58 66 88 91 45076

e
See O

J de cc S R d ur S 90 O J J c S 53 S d

112 216 [3000] 21 84 355 414 18 [500] 534 972 1300) 46099 194 849 94 793
403 622 65 [1000] 74 47131 3385 6322 76 888 9. 36 (1000] 48318 439 739
809 96 [500] 959 75 49 79 309 29 500 666 9950057 184 460 628 32 [500] 740 89 955 51029 90 234 453 649

726 87 96 823 55 68 900 52037 42 59 196 419 536 47 96 719 861
53023 [10001 157 59 200 78 76 80 [1000] 931 75 54003 607 13 959 97
55191 245 337 560 69 688 753 846 568326 55 638 797. 939 [3000]
57045 135 2168 34 315 489 577 601 [300] 19 730 72 58047 e 1300]
8374 662 91 797 841 59064 68 85 212 91 828 597 764 895 944 669038 117 39 451 73 548 640 57 744 81 813 91 922 61003 e 372

542 [1000] 702 903 62500 845 96 949 63113 18 54 230 64 74 [3000]
635 726 887 900 69 92 64241 623 740 56 97 857 971 74 65005 28 67
80 83 570 649 936 66113 59 93 231 481 582 632 [30 774 [300] 933
[1000] 60 67099 349 557 64 745 857 87 997, g58014 116 212 323 79 87
502 91 670 1300] 878 88 69109 227 56 71 870064 145 88 265 891 437 705 40 43 gö 21 74 71168 444 573

72152 64 308 15 26 468 601 758 860 73076 366 421 22 32 556 [1000]
15 00] 4 702 23 931 95 746057 76 123 62 93 231 343 470 [300] 5751 693 75172 214 312 o 22 49 84 426 88 804 30 933 76009

38 (1000 466 (1000] 79 566 638 748 77128 243 3957 469 508 674 [3000]

855 952 56 66 72 402 89 271 403 47 970 79 79139 67 (300] 318
(500] 45 466 687 752 989940 129 o 5 3 e 301 68 472 603 56 832 81055 127 [3000
221 311 64 90 511 666 79 926 82001 10 0] 83 98 260 318 28 547, 89 2
(000) 727 032 8.2198 (50 216 85 357 71 683 610 47 749 70 81065400 181 73 242 J 53 do 570 823 76 963 86030 212 26 848 422
500] 64 72 652 878 80 939 87054 95 150 222 [300) 78 89 522 436 5595 647 77 87 95 885 915 88143 73 344 657 79 500) 769 805 46 909 13

89000 [3000] 364 433 50 [500)] 6 629 55 92 709 [300) 838 927 [300] 54
90008 221 42 87 733 887 [8000) 93 938 91007 28 28 23 [500) 352

75 [300 951 92120 206 27 (1000] 66 320 28 72 551 635 [500] 91693921 ſud 97 ſ1000) 234 307 401 685 761 863 963 1300) 79 9 1080
7 1500) 149 88 221 352 693 [8000) 767 854 982 95120 204 79 314
ſ800) 402 614 867 96015 100 266 820 404 655 64 581 635 799 97050
133 341 482 523 944 653087 (1000) 142 226 357 793 812 78 (500) 94
09054 ([1000) 158 c [500) 250 35 308 68 409 f3050) 20 66 556 66 804

1600424 613 867 918 46 101018 87 264 500 52 616 54 83 960 9810271 329 44 51 89 109 609 Se
607 18 708 9 (500) 82 039 74 992 1604031 116 524 638 748 826 29
13000) 970 105115 85 [500) 323 87 43 462 509 666 [3000) 68 (1000)3605186 365 71 416 34 [3000] 52 650 916 107013 168 768 [500 de

18000) 108311 430 72 99 3 62 804 109185 261 340 62 69 431
41 P 749 870 907 21 86 [300] 9

ß 0136 265 458 604 16 89 r 79 3 4 456 579 615 742g2e o 112096 202 [3000] 18 6 d b 6 536 81 85 647 792
118035 117 [300] 41 90 208 488 64 738 114009 15162 91 324 79 595 626 96 115015 26 68 8087 115 215 [800) 512 746

C0. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie,
Ziehung vom 2. Mai 1889, nachmittags.Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den detreſſenden Nummerv

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

96 94485 5 83 5v 18 858 762 Wo o 927 4 76 n 765 815 911 12102

16028 46 80 104 18 66 [3000
17152 91 223 469 98 587 677 1300]W [3000 s 800 21 wo [8000] 37 207 (1000] 74 487 707 68

69 603 26 736 (500) 21034 177 300 56 76 452 569 838 47
71 a 4 86 en [3000] 84 807 t 47 Je de

5on r e c n t h c S u02

d a los e hegen 81015 34 142 47 74 9130012 212 [1000] 85 40 vö 23
244 88 [1000] 304 59 (300] v c 63 175 272 301 442 60 333
67 33043 288 648 1500)] 709 [1000)] 97 80 8283 76 935 34009 4
[1000) 667 922 44 60 35060 70 [300] 71 222 [1000] 83 640 68 690 438

86 973 36052 175 76 208 19 326 50 780 910 25 76 90 87038 444 63510 [300) 76 624 l 933 35 88070 240 49 50 355 (30 81 (300)] 700 848

30100 8 277 429 571 664 812 40
0042 101 61 66 870 402 8 71 686 884 910 16 41078 (1000)] 184

43184 318 46 439 648 840
595

66 82 379 85 86 747 88 94 151 648 64 74 8

7

91 265 333 34 577 r 625 54 726 970 24068 1
8 60 882 917 [300 5

0éo tet 278 620 25 40 72 757 859 910 51211 496 97 564 71
699 919 59 93 94 s 209 80 91 604 24 54 706 T 5311 S

562
03 431 90 ([500] 706 [1000) 61316 ([1000) 32 92, 438 T 981

62019 135 97 386 [300 e [300) i s r 5 63068 152 23400)] 270 877. 65081
[300] 420 621 24 [3000] 51 66, 990 538 61 692 825 [300] 32 77es 38

96 68041 196 251 h 53 863 [300] 943 76

5 116 50 201 28 668 718 91 974 1300). 77192 258 [360) 572 856
28018 108 402 38 49 79 91 612 42 o36 70025 (3000) 38 278 890 470

83 571 80z e e J c 20 92 585 716 889 Be e 8 d6*77
So 42 889 412 678

v0082 193 206 858 447 736 82 300 500 e. 9 1027 49 298
333 92171 242 3 n 68 90 94 03093

h 526 4 936e 8 00 495
7515 a W21 e v 86

45 11 35 et 04 7 3 79J m zt ob 114099 9 e d 216 23 691 J 4

27137 50 75 88 320 26 v 437 53 80 98 508 693 788 79 14

Tat 44 108 73 265 [300) 465

d 153 e 714 S 408 6n n n

h 233 tet 23 versehen. e ez n 758 873 987
26222 392 650,54 87 881 933 121026 386 422 29 [500) 788 830

464 o 3 82 997 20005 51 ſ300ſ 128 8001 29 91 76 405 928 z
130133 289 322 507 49 66 96 605 807 950 61 181050 54 181 225712 J. 300] 32 808 926 132016 71 [1000] 158 4568 568 615 880 [500] 976

133012 58 399 470 529 602 57 834 [3000] 45 955 134016 38 109 65
231 91 744 908 63 135148 338 61 847 953 91 136027 97 132 [3000]
90 240 482 790 897 137044 102 15 64 216 695 717 39 821 64 o
58 234 63 83 [300 3 487 523 33 79 635 62 87 764 956 136205 6
364 91 94 445 69 77 93 80102 329 81 435 5 558 75 607 90 96 783 95 877 901 2 141021
129 297 361 69 493 539 623 945 91 142026 [300] 87 189 213 53 369448 849 937 85 143095 102 [300] 210 374 Le 35 723 3000)
37 46 933 83 144071 85 317 47 422 67 95 666 92 700 21 145971 83[300] e 87 615 35 703 30 146081 272 [300] 86 98 [3000] 711 84 945

7158 83 217 52 489 [3 a 714 148028 240 92 305 553 74 720
88 140614 71 391 415 60 626

150275 98 855 73 429 80 8000] 517 67 668 720 853 65 151906
755 72 152219 [500] 444

154049 a 425 pt. 716
230 49 350 55 687 839 50 v
644 722 23 84 s 70 948 92 c
34 53 670 709 [1000] 955160160 226 51 390 473 161167 225 46 734 845 914 102026 280
96 (1000] 99 353 417 51 88 590 95 872 956 59 163012 257 97,576 632

833 955 1641043 [500] 109 908 165005 90 379 [300] 417 32 535
42 686 99 4 166049 84 103 85 318 455 716 74 75 [500] 877 933
167141 446 84 932 168031 74 101 230 [3000] 357 90 705 23 808 14
937 169117 52 248 78 87 557 653 (500) 799 821 64 89 947

170054 146 r 533 [300] 349 731 76 806 171061 155 89 205 661
e 830 172039 41 169 [300)] 231 301 [300)] 21 479 589 173028 33 631835 00] 273 432 571 [3000] 693 710 972 17 4185 226 815 (800 34 928 30

300) 62 (500] 175102 15 301 [1000] 91 462 516 91 673 780 975 [300]
176102 80 204 9 18 338 83 84 797 817 935 39 48 177083 522 622 71
72 728 [1000] 806 47 178016 169 214 467 616 65 80 718 49 [3000] 63s62 913 l 189 211 336 94 469 665 802 45

180485 526 [500] 73 181012 27 141 [500] 42 [300] 317 50 420 66676 d T [300] 893 182255 [3000] 316 705 94 875 902 21 183000
222 403 44 500 r 783 842 184149 217 56 337 39 481 520 [300] 624
769 804 37 927 1850214 564 621 39 66 714 800 186084 105 1500] 25496 394 439 318 s 906 187931 [500] 80 402 579 60! 54 776 879 87
927 89 188501 26 [800] 67 170 326 86 499 575 693 189307 428 592
655 56 [3000] 880 98 920

190175 49 71 465 621 33 89 97 702 804 35 737 191074 1777 en 330 400 8 45 99 587 614 35 726 45 849 192028 233 3014 3
412 661 Wör 719 77 85 806 [100] 28 90 922 1930 Wo Se 87 s
91 485 605 18 65 74 728 191078 131 293 358 [509] 78 564 90 987, 89195061 122 63 360 [300] 43 41 85 843 (300) 64 913 53 73 196176

197041 (3000) 49 254 513
21 345 517 664 79 736 95 vif 3200128 276 81 839 990 t 71 512 680 883 75 78 993 202001
16 44 62 155 446 513 605 [3000] 931 73 203143 306 402 22 [3000] 88
546 75 82 943 56 204144 226 46 359 776 862 949 205013 50 415 80
87 586 815 55 85 959 2606023 65 174 325 426 526 38 52 649 972
207471 566 630 87 732 84 208016 196 209140 353 54 450 646 935 67

e10085 102 69 219 339 858 67 211085 190 221 416 1510) 41 65596 755 945 212133 47 244 56 420 591 638 s 862 213005 [300]
15 67 70 679 214030 241 94 301 49 423 82 96 [500 677 758 917,70
215025 145 333 91 416 62 7 27 59 828 914 48 74 216063 214 372

8 82 217149 [500] 87 296 316 59 473 882 [300)210040 82 147 76 [300] 272 89 452

221 o78 [300
168 663 809 2 n 3 4 443 hö 600 227 5 180) 822 [500) 2 24104

244 408 72 564 [300)] 74 661 751 821 905 Z. 5 112 265 83 457 573
Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 B. 1 zu 150 000

Mk., 1 zu 75 000 Mk., 1 zu 50000 Mk., 7 zu 80000 Mk., 11 zu 15 000 Mk.,25 zu 10000 Mk., 47 zu 5000 Mk., 744 zu 3000 Mk., 787 zu ocs Mk., 893 zu

Mk.
Berichtigaung. In der Liſte vom 89. April vormittags lies 222 482 ſtatt 127 483

72 75 62 705 66 70 813 51 65 115001 66 93 387 521 955 166974, 83
g27 a90 95 449 76 536 73 607 (300) 49 754 929 117276 300 425 57 552
80 778 946 7 a 3 (3000] 221 38 58 5 588 611 [300] 46 7358 s 11 3 56 69 508 36 93 651 94 709 91820142 92 43 458 859 920 59 4275 0 79 214 333 613 741
o 48 43 122132 204 60 308 731 70 801 902 58 [500] 123056 75 174
26 393 430 518 21 26 644 58 59 921 63 124033 481 [1000] 543 650

93 705 14 848 [300)] 30 17 27 28 74 125313 482 94 528 50 770 [300
860 [800] 974 78 037 191 281 [1000] 396 523 41 603 69 84 73127147 65 216 319 s 38 259 573 89 701 16 872 907 128156 400 22
129062 283 360 477 1500)] 536 69 631 741 815 949 72130004 219 386 449 93 540 75 618 61 [500] 95 847 939 131000 80

132 43 207 324 97 426 73 569 80 94 809 78 709 861 98 132929 131
[500] 56 201 341 523 34 80 709 73 910 133076 209 85 310 580 134156
70 96 424 607 909 145061 114 36 341 62 428 648 833 98 136020
171 98 [600] 479 997 137059 [500] 119 92 [1000] 377 613 22 138347
468 r 941 (500) 52 99 136114 37 65 402 34 601 25 58 757 804 88

40153 87 266 389 584 726 92 818 [500] 69 [500 141266 [300]
66 142017 365 266 318 419 62 667 737 858 143052

500] 5 57 75 95 1414171 27 829 53 579 94656 145157 S P 276 303 36 520 30 670 811 29
57 [300] 36 108 [50 24 878 96 [3000] 912 [600] 16[300) 147127 60 [500] 308 s 583 703 77 893 (300 0] 992 148128
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v. Deznver u pr. Mi 3 pr. Juli per Sept.Mehl 2.75, Getreid fracht 2.
Chieago, 2. Mai. (Telegr.) Weizen ver Mai 71!,,

per Juli 722 Mais ver Mai 33!,.
Zucker.

Hamburg, 2. Mai. (Schlußbericht.) Näben Rohzucker
I. Produtt Baſiß 88 Rendement neu Ujance, frei an Bord Hamburg
Mai 11,3728, pr. Juli 11,17X, pr. Auguſt 11,57X, pr. Okt. 10,00,
pr. Dzbr. 9,90. Stetig.

London, 2. M. 95 Proz. Javzzucker loco 12 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 31 Sh. 4 d. ſchwächer.

Kaffee.
Hamburg, 2. Mi. (Anfangbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Mai 23.75, Septöor. 2)75 G., Dezbr. 3).5) G., März
51,00 G., Alles Geld.

Hamburg, 2. Mai. (Shhluzßbericht.) Kaffee. Nur für Go0d
average Santos, Mai 29.00. G., Septbr. 30.0) G., Dezbr. 30.5) G.
März 31.25 G.

Havre, 2. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in Nev York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 9,009 Sack, Santos 5,000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 2. Miui. (Shlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 34.75. Seotbr. 35.75, Dez. 36.50. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 2. Muii. Java-Kaffee good ordinary 271.
Petrolenm.

Bremen, 2. Mui. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.25 Br.

Hamburg, 2. Mai. Petroleum ſchwach. Standard white
loco 6.05 Br.

Antwerpen, 2. Mai. (Schlußbericht.) Raffigirtes Type
weiß los 18, vez. u. Br., per Mut 18 Be., Jani 18 Br.,
Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhaufer, 2. Mi. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Wrennerei 61,50-—63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 109 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An
gabe der Kom niſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 2. Mai. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.40 Mk. ge
handelt worden. 59)er Waare mit Mt.

Breslau, 2. Mai. Soiritus ver 199 Liter 109 Brojent
excl. 50 Mk. Bervrau üsad gabe ver Ahril 57.50 B., do. 70 Mk. Ver-
brauchsadgabe ver April 37.80 Br.

Stettin, 2. Mii. Soiritus loco ohne Faß mit 70 M.
Konſumiteuer 33.70 G.

Hamburg. 2. Mai. Spviritus abgeſchw. Mai 19 G.,
a Juni 715 G., Juni Juli 183 G., Juli Aug.82 G.

Paris, 2. Mii. (Anfangsvericht.) Spiritus ruhig.

Mai 4425 G., Juni 4409, Juli Auguſt 43.59. G., September- y März 4,80 Mk., per April 4,80 Mk.

G. Tendenz Behaupket.Oele. DOelſaaten. Fettwaaren. Bremeun, 2. Mai. Baumwolle.
Hamburg, 2. Mai. Rüssöl (unoerjollt), ruh. loco 48,00 Br. loco 3 e 2. Mai

Dezbr. 39,25

Köln, 2. Mai. Räböl loco 52.59, April 49,30
Juni 49,25, Juli-Auguſt 49.75. Sept. Dzbr. 51.00.

e MaiJuni 318 Käuferpreis, Per Okt.Nov.Hülſenfrüchte. Per du rn aRordhaufen, 2 Mat Kocimſen 2400-3200 Mt, goche Zu r e un Käſe B. u auegagerbſen 15,00-19,00 Mk. Sveiſebohnen 20-22 Mk. ver 100 kg. ug Sept. Käuſerpreis, d 3 Verk.Pr
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Sept.Okt. Käuferpreis,/ Febr.-März 3 Werth.Berlin, 1. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke Metalle20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk. feuchte S e r Amfterdam, 2. Mai Sancaginn 7u1/

Nordhauſen, 2. Mai. Kartoffeln 4,00--4,50 P. J 4 London, 2 Mai. Silber 28 Lſtrt., Chili Kupfer 76
Hamburg, 1. M. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt 9a Vieierung MaiJuni 20—251 Mk., Kartoffelmehl, Lſtrl.

prima aare prompt 201 Mk., Liefer. MaiJuni 20 bis r
21 Mk., Superior Stärke 20 21 Me., Superior Mehi 21

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 2. Mai. Rindfleiſch 1,20-—1,40 Mk., von der Hamburg, l. Mai.

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge

ver 3 Monate 76 Lſtrl., Blei ſpan. 141/, Lſtrl., engl.l. Zinn 117i, Lſtel., Zink 28 ſtr.
ai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

bis 21/, Mk. per 100 Kilogramm. numbers warrants 63 sh 7 d.
Düngemittel.

räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk., Rio de Janeiro, 1. Mai. Wechſel auf London 7 e.
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,0) Mk., Sveiſebutter 2,20 bis Buenos Ahres, 1. Mai. Goldagio 133.00.
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,69 Mk., Eier 0,89--0,87 Mk. pr.

Umſatz 50 000 Kilogramm.

Ruhig. Upland middling

(Schluß Bericht.) Baumwolle
Paris, 2. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Mai 49.00, Umſatz 10 020 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
318 Käuferpreis,

(Chiliſalpeter.) Loco 7,30 Mk.

1 Kilogramm. Eier 2,40 --2,69 Mk., Käſe 4,00--5,09 Mk. per Schock. Verantwortlich für die Redaktion De. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
Hamburg, 1. Mai, Sthmalz. Amerik. Steam 26 Mk., ſunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

s n t Fer e h Zuſcheiſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
4 a 9 arn, oe u. O. O. 0. J 4 2 lle i i lle S. d t i di t ut tlichdiv. Marken 2727 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. t c g. Hane a. S. n ade Mon. Sur die Auicretz verentwoe

Fiſche.
Hamburg, 1. Mai. Steinbutt 105 Pfg., kleine 75 Pfg.,

Seezungen 125 Kin kleine 105 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.,
kleine 35 Pfg., Rothzungen 32 PVfg., Zander 79 Pfg., Schollen
große 40 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellſiſche, große
17 Pfg., mittel 10 Pfg., kleine 9 Pfg., Lachs, rothfl. 260 Pfg.,
Silberlachs 125 Pfg., Lachsforellen 135 Pfa., Flußhechte 45 Pfg.,
Seebechte Pfg. Hummern, lebende 299 Pfg., Cabliau, große
9 Päig., kleine 9 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 9 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu. z
Nordhauſen, 2. Mai. Richtſtroh 2,50 --3,00 Mk., Heu

4,50-—-5,50. Mk., für 100 Kilogramm.

FamilienNachrichten.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem

Hinſcheiden meiner lieben 7 unſerer guten Mutter,
Schweſter und Schwägerin, Frau G utsbeſitzer

Bertha Maennickeeb. LohseBaumwolle und Wolle. ſagen wir hierdurch unkeen aufrichtigſten Dank.
Leipzig, 2. Mai. Kammzug Terminhandel. La Plata.

Grundmuſter B., per Mai 4,771 Mk., per Juni 4,80 Mk., ver
Juli 4,80 Mk., per Auguſt 4,80 Mk., per September 4,80 Mk.,
ver Oktober 4,80 Mk., per November 4,80 Mk., per Dezember
4,80 Mk., per Januar 4,80 Mk., ver Februar 4,80 Mk., per

Bennſtedt, den 30. April 1899. ſ5987
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Boilag-
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